
Heute schon gelacht? 

Eine Maus und ein Elefant sind an ei-
nem Badesee. Während der Elefant 
schon fröhlich im Wasser plantscht, 
rennt die Maus aufgeregt am Ufer hin 
und her. Nach einer Weile ruft sie 
dem Elefanten zu, er möge doch 
einmal aus dem Wasser kommen. 
Schwerfällig bequemt sich das riesige 
Tier aus dem Wasser. Die kleine Maus 
guckt kurz und sagt: »Ach, schon gut, 
du kannst wieder reingehen. Ich 
wollte nur sehen, ob du aus Versehen 
meine Badehose angezogen hast.« 

Zwei Hunde kommen zum ersten Mal 
in die Stadt und sehen eine Parkuhr. 
Sagt der eine zum anderen: »Jetzt 
sind das schon keine richtigen Bäume 
hier und dann soll ich auch noch fürs 
Pinkeln bezhlen!« 

Ein Arzt ist begeisterter Jäger. Nach 
einem Jagdausflug fragt seine Frau 
am Abend: »Uns, warst du heute 
wieder erfolgreich?« - »Oh ja! Einen 
Fasan, einen Hirsch und zwei neue 
Patienten!« 

Monatsspruch für April 
Jesus Christus spricht: Siehe, ich bin bei euch alle Tage bis an 
der Welt Ende. 

(Matthäus 28/20) 

Kurz und bündisch … 
Hier sind unsere nächsten Freizeiten für Jungscharjungen, –mädchen und Gäste. 
Nähere Informationen findest du im »Urlaubslotsen« und unter  

https://www.cvjm-westbund.de/website/de/cw/junge-menschen/ 
buendische-arbeit/freizeiten. 

Osterfreizeit 
Jungen: 22.-27.04.2019 im CVJM-Freizeitheim Lindenmühle 

Mädchen: 22.-27.04.2019 im Freizeitheim Engel, Rheinböllen 

47. Gau-Waldlaufmeisterschaft 
Samstag, 04.05.2019 an der CVJM-Jugendbildungsstätte in Wilgersdorf 

Ritterlager Jungen 
• 14.-28.07.2019 in Buchen, Odenwald (mit Torben Rogge) 

• 28.07.-10.08.2019 in Buchen, Odenwald (mit Christian Reifert) 

Ritterlager Mädchen 
• 14.-28.07.2019 in Dörrebach, Soonwald/Hunsrück (mit Hannah Holka) 
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Treffen der Weiße Streifen-Träger 

 
Einmal im Jahr treffen sich die ver-
antwortlichen Mitarbeitenden der 
bündischen CVJM-Gruppen, um über 
die Arbeit zu beraten, zu Gesprächen 
und zum persönlichen Austausch. Die 
verantwortlichen Leute sind die mit 
dem weißen Streifen am Halstuch. 
Mit zum Programm gehört eine Run-
de, wo Mitarbeitende vorgeschlagen 

werden, denen im kommenden Jahr 
der weiße Streifen verliehen werden 
soll und der Gottesdienst zum Schluss 
des Treffens. 
Diesmal waren wir auf der Bundeshö-
he in Wuppertal, der Zentrale des 
CVJM-Westbundes, zu Gast. 
Vielleicht findest du ja deinen 
Jungscharleiter auf dem Bild wieder. 

»Bunt – bunter – bündisch« 

Wir sind eine farbenfrohe Gruppe

Neben den doch ver-
schiedenen Grün- oder 
Grautönen unserer 
Fahrtenhemden tragen 
– nach bestandener 
Halstuchprüfung - die 
Jungen ein schwarzes 
und die Mädchen ein 
blaues Halstuch. Man-
chen haben auch noch 
an ihrem Halstuch ei-
nen farbigen Rand. 
Da gibt es Halstücher 
mit einem grünen Rand. 

Daran erkennt man ei-
nen Häuptling in der 
Jungschar. Der Häupt-
ling der Siegergruppe 
im Gruppenwettkampf 
trägt für das nächste 
Vierteljahr ein Halstuch 
mit einem roten Rand. 
Das Halstuch mit gel-
bem Streifen gibt es in 
einigen Freizeiten für 
den Tagessieger in den 
verschiedensten Wett-
kämpfen. Dazu gehören 



z. B. der Ordnungs- und Schnellig-
keitswettkampf, der Medaillenwett-
kampf, das Bibelquiz und –trimm und 
einige mehr. Dann gibt es noch Hals-
tücher mit einem weißen Rand. Da-
ran erkennt man die verantwortli-
chen Mitarbeiter. Manche Mitarbeiter 
tragen ein Halstuch mit einem oran-
genen Streifen. Die haben im Koh-
tenlager der Jungenschaft die Jun-
genschaftsprüfung abgelegt. 

Und schließlich gibt es da auch noch 
verschiedene Halstuchringe. Die Jun-
gen haben einen bronzefarbenen 
Ring mit Eichenkreuz und die Mäd-
chen tragen einen silberfarbenen 
Ring mit dem Ankerkreuz, unserem 
Jungscharabzeichen. Jungen und 
Mädchen, die die Häuptlingsprüfung 
abgelegt haben, tragen einen silber-
farbenen Ring mit Eichenkreuz. 

 

47. Gau-Waldlaufmeisterschaft am 04. Mai 2019 

Viele interessante Posten im Wilgersdorfer Hauberg 

 

 

 

 

Am 04. Mai 2019 findet zum 47. Mal 
die Gau-Waldlaufmeisterschaft statt. 
Wie in den letzten Jahren treffen wir 
uns an der CVJM-Jugendbildungs-
stätte in Wilgersdorf im Siegerland. 
In Dreier- oder Vierergruppen geht es 
durch den Wilgersdorfer Hauberg. 

Mit Hilfe eines Kartenausschnittes 
müssen sechs Posten mit vielen inte-
ressanten Aufgaben gefunden wer-
den. Jede Mannschaft bereitet sich 
ihr eigenes Mittagessen über einer 
selbstgebauten Feuerstelle zu. Eine 

kleine Schlucht muss mit einer Seil-
brücke überquert werden. Am Pos-
ten Tatkunde kommt es auf Kennen 
und Können an. Bei den spieleri-
schen Posten kommt es oft auf Ge-
schick oder Zielsicherheit an. Zwi-
schendurch gibt es kleine Rätselauf-
gaben wie z. B. das Lösen einer Ge-
heimschrift oder ein Bibelquiz. Die-
ser Tag ist ein Erlebnis für alle Teil-
nehmer. 

Seid bei einem der letzten großen 
Abenteuer für Jungscharler dabei! 

Aus dem Häuptlingsbuch 

Das Winkeralphabet 

 

Hudson Taylor 

Hudson Taylor: Erhörte Gebete

Hudson wusste 
nicht, dass seine 
Schwester für ihn 
betete. Er wusste 
auch nicht, dass ge-
rade zu der Zeit, als 
er das Büchlein in 
die Hand nahm, sei-
ne Mutter sich vor 
ihrem Bett nieder-
kniete und für ihn zu 
beten begann. Er las 
das Heft. Zuerst die 
spannende Geschich-
te. Doch anstatt es 
dann aus der Hand 
zu legen, las er 
weiter. Er las davon, dass Gott seinen 
Sohn Jesus auf die Erde gesandt hat. Er 
las davon, dass Jesus leiden und sterben 
musste, damit die Menschen über-
haupt vor Gott bestehen können. Er las 

davon, dass nur 
durch Jesu Tod am 
Kreuz Vergebung 
möglich ist. Und ob-
obwohl Hudson das 
alles schon wusste, 
ging es ihm heute 
durch Mark und 
Bein: Er war ein 
Sünder. Für ihn war 
Jesus gestorben 
und wieder aufer-
standen. So kniete 
auch Hudson sich 
hin und bat Gott um 
Vergebung seiner 
Sünden. 

Mutter und Schwester hatten für Hud-
son gebetet, und Gott hatte ihr Gebet 
erhört. Ist das nicht wunderbar? 

Aus: »Die helle Straße«, © CV-Dillenburg 


